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Larmaktionsplan RP - Larmkonflikt Frankfurter StraBe
- Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 27.05.2020 -

Antrag:

Wie aus dem Larmaktionsplan des Regierungsprasidiums Gieflen (S. 94) hervorgeht, ist
die Frankfurter StraBe in Kleinlinden nachts ein sogenannter Larmkonfliktpunkt. Das heif3t,
dass die Anwohner dort gesundheitsschadlichem Larm ausgesetzt sind. Zitat: ,Nahezu
die gesamte Ortsdurchfahrt weist eine Larmkennziffer tber 200 im Nacht-zeitraum auf
und gilt damit als besonders belastet.”

Weiter heif3t es: ,MaBnahmen zur Umsetzung vom Tempo 30 im Nachtzeitraum sind
nach Aussage der Stadt Gieflen derzeit nicht beabsichtigt, obwohl die Frankfurter Straf3e
im Stadtteil Kleinlinden einen Larmkonfliktpunkt darstellt.”

Vor diesem Hintergrund bitten wir den Magistrat zu berichten:

Tempo 30 im Nachtzeitraum ist — wie im Ladrmaktionsplan genannt - eine Maglichkeit,
den StraBenldrm im Nachtzeitraum zu verringern und damit die Gesundheit der
Anwohner*innen zu schiitzen. Warum wird diese MaBnahme vom Magistrat nicht
genutzt?

Begriindung:
Die physikalische Begrindung fir die Wirksamkeit eines nachtlichen Tempolimits kann
man ebenfalls im Larmaktionsplan nachlesen:




_2_

Im StraBBenverkehr sind die Antriebsgerdusche im unteren Geschwindigkeitsbereich
(Stadtverkehr) dominierend. Die Reifen-Fahrbahngerdusche, hervorgerufen vom Abrollen
des Reifens auf der Fahrbahn, tragen bei Pkw ab etwa 30 bis 40 km/h maf3geblich zum
Gesamtfahrzeuggerdusch bei.

Bei einer Begrenzung auf 30 km/h wird also eine wesentliche Larmquelle signifikant
reduziert.

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat 2018 neue Leitlinien fir Umgebungslarm fir
Europa herausgegeben, welche auf der systematischen Auswertung von verschiedensten
wissenschaftlichen Studien beruht.

Den StraBBenverkehr betreffend werden folgende Empfehlungen ausgesprochen:

e den durchschnitilichen Larmpegel LDEN auf weniger als 53 dB(A) zu verringern,
weil StraBenverkehrslarm oberhalb dieses Wertes mit schadlichen
gesundheitlichen Auswirkungen verbunden ist.

e ndchtlichen Larmpegel LNight auf weniger als 45 dB(A) zu verringern, weil
ndchtlicher Straf3enverkehrslarm oberhalb dieses Wertes mit Beeintrachtigungen
des Schlafes verbunden ist.

e dass die Politik geeignete Mafinahmen zur Verringerung der Larmbelastung durch
StraBenverkehr fir die Bevélkerung ergreift, sofern die Larmbelastung die
Leitlinienwerte fur die durchschnittliche und nachtliche Larmbelastung tbersteigt.

Vor diesem Hintergrund ist es vollig unverstandlich, warum der Magistrat die rechtliche
Méglichkeit einer nachtlichen Geschwindigkeitsbegrenzung nicht nutzt und die
Anwohner*innen damit bewusst einem unndtigen Gesundheitsrisiko aussetzt.
https://rp-giessen.hessen.de/umwelt-natur/immissionsschutz/larm/3-runde-der-
lGrmaktionsplanung

Gez.

Christiane Janetzky-Klein



	Sachverhalt
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

